
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht der Junioren A 
vom 16. Oktober 2013 

__________________________________________________________________________ 
 
 

Aargauer-Cup 1/8-Final 
 
 
 

FC Entfelden  :  Aare/Rhy-Team    6:2 (1:1) 
 
 
Sportplatz : Schützenrain, Oberentfelden 
Schiedsrichter : Zekerija Fejzulai, Nussbaumen bei Baden 
 
 
Tore 
07. Min. 1:0 Fisnik Mustafa 
25. Min. 1:1 (Elfmeter) 
66. Min. 2:1 Lukas Frey 
79. Min. 3:1 Dario Picciolo (Elfmeter) 
82. Min. 4:1 Nils Suter 
87. Min. 5:1 Dario Picciolo 
91. Min. 5:2 
91. Min. 6:2 Fisknik Mustafa 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Nicolas Vogel, Fabio Ferrara, Samuel Herzog, Maurin Padrutt, Özgür Terzi, 
Lukas Frey, Fisnik Mustafa, Nils Suter, Yanick Grossenbacher, Dario Picciolo, 
Mike Wagner 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Simon Lüthi, Matheus Vercillo, Davide Cerbone, Luca Boccali, Raphael Riedo, 
Lukas Kugler 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Riccardo Conte, Cedric Meyer, Marc Lenicka, Kristjan Marku, Rafael Meier, 
Joel Häggi, Alexander Pataki, Tobias Bircher, Gianluca Sanso (alle abwesend) 
 
Verwarnungen 
61. Min. Luca Boccali, FC Entfelden (reklamieren) 
69. Min. Aare/Rhy-Team (Foul) 
79. Min. Aare/Rhy-Team (Foul) 
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Ein verdienter Sieg der Entfelder Mannschaft 
 
Die Entfelder übernahmen von Beginn weg das Spieldiktat und setzten den Gegner 
unter Druck. In der 7. Minute lancierte das Heimteam einen Angriff über die rechte 
Seite. Mike Wagner flankte den Ball in den Strafraum wo Fisnik Mustafa mit dem 
Rücken zum Tor stand. Er nahm den Ball an machte eine kurze Drehung und schoss 
die Kugel zur 1:0 Führung ins Netz. Je länger das Spiel dauerte kamen die Gäste 
besser in die Partie und auf einmal waren sie die spielbestimmende Mannschaft. In 
der 25. Minute lancierte das Aare/Rhy-Team einen Angriff über die linke Seite. Der 
Stürmer drang mit dem Ball in den Strafraum und wurde vom Entfelder Samuel 
Herzog regelwidrig vom Ball getrennt, so dass dem Schiedsrichter nichts anderes 
übrig blieb als Elfmeter zu pfeifen. Der Schütze nahm Anlauf uns verwandelte den 
Strafstoss sicher zum verdienten 1:1 Ausgleich. Dieses Tor beflügelte die Gäste, 
denn nun dominierten sie die Partie und kamen zu einigen guten Torchancen, die sie 
aber nicht nutzten. In der 31. Minute wurde den Entfeldern ein Elfmeter 
zugesprochen da ein Gästespieler im Strafraum den Ball mit der Hand spielte. Fisnik 
Mustafa übernahm die Verantwortung und scheiterte am gut reagierenden 
Gästekeeper und so blieb es bis zum Pausenpfiff beim 1:1 Unentschieden. 
 
In der zweiten Spielhälfte sah man ein ganz anderes Entfelden. Jeder einzelne 
Spieler steigerte sich und daher war das Heimteam spielbestimmend und überlegen. 
Die Entfelder konnten aus dieser Situation vorerst keinen Nutzen ziehen, da die 
Gästeabwehr gut stand und die Angriffsbemühungen der Entfelder immer wieder 
abblockten. In der 61. Minute zeigte der Schiedsrichter dem Entfelder Luca Boccali 
wegen reklamieren zu recht die gelbe Karte und schwächte so seine Mannschaft. Im 
Wissen mit einem Spieler weniger auf dem Platz zu stehen passierte beim Heimteam 
etwas unerklärliches, denn nun stürmten sie auf Teufel komm raus, ganz nach dem 
Motto "Angriff ist die beste Verteidigung", aufs gegnerische Tor. So auch in der 66. 
Minute als der Entfelder Mike Wagner mit einem schönen Zuspiel auf die Reise 
geschickt wurde. Er lief von der linken Seite alleine gegen den Gästekeeper zu und 
schoss den Ball in die rechte Torecke. Der Gästekeeper konnte den scharf 
getretenen Ball mit einer sensationellen Parade zum Eckball abwehren. Der 
anschliessende Eckball wurde in den Strafraum gespielt wo ein wildes durcheinander 
entstand. Nur einer behielt die Übersicht und dies war der Entfelder Lukas Frey der 
den Ball wuchtig zur 2:1 Führung über die Linie bugsierte. In der 69. Minute 
verwarnte der Schiedsrichter einen Spieler des Aare/Rhy-Teams wegen groben 
Foulspiels. Nun waren die Entfelder ab der 71. Minute in Überzahl. Diese Situation 
versuchte das Heimteam auszunutzen und lancierte Angriff um Angriff. In der 73. und 
75. Minute hatte der Entfelder Mike Wagner den dritten Treffer auf dem Fuss. Aber 
beide Male verzog er den Ball knapp am Gehäuse vorbei. In der 79. Minute kam 
Mustafa Fisnik 20 Meter vor dem Tor zum Abschluss und sah sein Geschoss vom 
Torpfosten abprallen. Noch in der gleichen Minute lief Mike Wagner alleine auf den 
Gästekeeper zu und wurde von diesem im Strafraum von den Beinen geholt. Der 
Schiedsrichter pfiff ohne zu zögern Elfmeter und zeigte dem Torwart die gelbe Karte. 
Nun übernahm Dario Picciolo die Verantwortung und verwandelte den Strafstoss 
sicher zum 3:1. Nur drei Minuten später konnte der Entfelder Mike Wagner nach 
einem Zuspiel in die Tiefe ein weiteres mal auf das gegnerische Tor los rennen. Aber 
auch diesmal scheiterte er am gut reagierenden Torhüter, der den Ball mit einer 
gekonnten Parade zum Eckball abwehrte. Der anschliessende Eckball wurde von 
Mike Wagner in den Strafraum gespielt, wo Nils Suter an den Ball kam und diesen 
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zum 4:1 über die Linie schoss. Der Torhunger der Entfelder war noch nicht gestillt, 
denn in der 87. Minute lancierte Fisnik Mustafa mit einem Pass in die Tiefe Dario 
Picciolo. Dieser lief alleine auf den Gästekeeper zu umdribbelte diesen und schob 
den Ball zum 5:1 über die Torlinie. Das war aber noch nicht das Ende des Spiels, 
denn in der Nachspielzeit kamen die Gäste zu ihrer ersten gefährlichen Torchance 
der zweiten Halbzeit. Die Flanke kam in den Strafraum wo ein Gästespieler am 
höchsten stieg und mit einem herrlichen Kopfballtreffer das Resultat auf 5:2 
verkürzte. Nun folgte das Tor des Tages. Beim Anspiel legte Dario Picciolo den Ball 
zu Fisnik Mustafa. Dieser sah dass der Keeper etwas weit vor dem Tor stand und 
schoss den Ball von der Mittellinie aus genau über den Torhüter zum 6:2 ins Netz. 
Kurz darauf pfiff der gute Schiedsrichter die Partie ab. 
 
Dank der geschlossenen Mannschaftsleistung und der Steigerung in der zweiten 
Spielhälfte haben sich die Entfelder den Einzug in das Aargauer-Cup 1/4-Finale 
verdient. 
 


